
 

Fischen in der „Nordsee“ 

Lange hatte es gedauert, nun hatten wir einen Angeltermin vereinbaren könne, an dem außer 

Claudia und Tobias alle mitmachen konnten. Wir wollten an einem See namens „Nord-See“ fischen 

und Schmunzel war so nett und hatte unter der Woche die Karten bereits organisiert. Danke 

Schmunzel J. 

Doch der Reihe nach. Lästerte ich die ganze Woche noch, dass es zu diesem See keine „Navi-

Verbindung“ gäbe, so machte mein Navi die ganze Fahrt das, was es nicht tun sollte. Es streikte, da 

ich aber der absolute Technik-Freak im Team bin, „oh Gott, Technik, Kevin machst Du mal für 

mich…?, war es bestimmt ein Bedienungsfehler meinerseits und so folgte ich meinem Wegweiser 

Markus praktisch auf der Stoßstange. War das ganze letzte Jahr Autobahnfahren ohne Unfall 

abgegangen, so kam es bei der diesjährigen ersten Fahrt bereits zum ersten Unfall, den wir auf der 

Autobahn mit ansehen mussten. Komische Gedanken folgten und unser Angeltag hatte den 

Anschein, als stünde dieser unter einem ungünstigen SternL. Am Wasser angekommen, hatte man 

den Eindruck es wäre Ende Februar, nicht Mitte April. Kalte 3°C zeigte das Thermometer, dazu war es 

sehr windig, der Wind sollte sich noch um ein Vielfaches steigern und zu allem Überfluss kamen noch 

dickste, graue Wolken hinzu, die den einen oder anderen Regenguss an vermuten ließen. Wir 

begrüßten uns am See beim Tiefenloten von Kevin und Schmunzel.  

 

 

Tiefes Wasser um die 9 Meter fanden die beiden heraus, was uns alle veranlasste, nicht diese Plätze 

zu befischen, sondern eine andere Seite wählten, die uns mit kräftigem Wind von vorne begrüßte. 

Unsere „Alten“ Schmunzel und Michael, wollten natürlich am wenigsten laufen und nahmen den 

ersten Platz. Faulheit wird bestraft und so kam es, dass an diesem Platz die „Wald-Aale“ wie verrückt 



bissen und wir uns von 50 m Entfernung bis auf 15 Meter zurückziehen mussten, um überhaupt mal 

einen Korb ohne Krautkontakt aus dem eiskalten, dafür aber umso klareren See herauszuziehen,  

ganz zu Schweigen von etwaigen Fischen. 

Andreas und Markus wählten den Stand links neben uns und brachten es fertig 2 Zupfer am ganzen Morgen zu 

bekommen. Es erbarmte sich aber kein Fisch mehr Interesse zu zeigen und so war es auch unseren Freunden 

nicht vergönnt einen Fisch zu fangen.  

 

    

 

Kevin, unser lauffreudigster Angler im Team, beanspruchte den letzten Stand für sich, fischte mit 2 

Ruten, fing aber trotz allen Tricks auch nichts. 

Der ganze „Angeltag „dauerte 2, 5 Stunden, um 9.15 Uhr starteten wir und beendeten die Session um 

11.45 Uhr, nachdem die Wolkenwand, das wahrmachte, wonach es aussah – ergiebigster Regen -. 

Das Tackle war um einiges schneller eingepackt, als ausgepackt und wurde schnellstens unter 

Begleitung heftigen Regens zum Auto geschafft. Schneeregen mitten im April, nun schon fast Sturm 

und nichts gefangen, Anglerherz, Du suchst nach mehr…, wetten? 

 

    

 



Fischbilder können wir heute keine zeigen, dafür Bilder von frierenden Anglern, die wie im letzten 

Jahr, mal wieder eine totale Null an Land gezogen hatten. 

Den Abschluss begingen wir in dem sehr gut bewirtetem Vereinsheim. Dort besprachen wir, wo wir 

nächste Woche angeln wollen. Und weil wir uns nicht unterkriegen lassen, versuchen wir es nächste 

Woche wieder an diesem See, wär doch gelacht… 

Mit Fischen??? 

Michael Roider 

 

 


